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Antrag  

 

 
 
der Fraktion der SPD und der Fraktion der CDU 
 
 
 
 
Bezirkliches Planungschaos an der East-Side-Gallery beenden 
 
 
Das Abgeordnetenhaus wolle beschließen: 
 
Der Senat von Berlin wird aufgefordert, das berlinschädliche bezirkliche Planungschaos an 
der weltberühmten East-Side-Gallery zu beenden und auf eine diesem Gedenkort von inter-
nationaler Bedeutung angemessene Gesamtlösung unter Zugrundelegung folgender Vorgaben 
hinzuwirken: 
 

1. Die East-Side-Gallery soll als zusammenhängendes Denkmal dauerhaft der Berliner 
und der Weltöffentlichkeit zur Verfügung stehen und weiterhin als erlebbare Stätte der 
Mahnung und Erinnerung an die deutsche Teilung und den Willen der Deutschen nach 
Freiheit und Wiedervereinigung dienen. 

 
2. Der Senat soll mit den Eigentümern der Flurstücke 77 bis 82 des Bebauungsplanes V 

74 des Bezirkes Friedrichshain-Kreuzberg Gespräche aufnehmen mit dem Ziel, ge-
meinsam alternative Erschließungsszenarien zu prüfen. In diese Prüfung sind u.a. fol-
gende Varianten einzubeziehen: 

 
a. Eine endgültige gemeinsame verkehrliche Erschließung erfolgt ohne weiteren 

Mauerdurchbruch unter Berücksichtigung des Vergleichsvorschlages des Ver-
waltungsgerichts durch Nutzung des vorhandenen Durchbruchs, der für die 
gewerblich gastronomische Zwischennutzung geschaffen wurde.  
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b. Eine endgültige gemeinsame verkehrliche Erschließung erfolgt hinter der Mauer 

parallel zur Mühlenstraße durch die bereits vorhandene große Maueröffnung in öst-
licher Richtung. 

 
c. Eine endgültige gemeinsame verkehrliche Erschließung erfolgt über die Spree 

durch Anpassung der Planungen für die sog. Brommy-Brücke (Sackgasse ohne 
Mauerdurchbruch). 

 
3. Der Senat prüft außerdem, ob die bisherigen Planungen für die Errichtung der sog. 

Brommy-Brücke zum Zwecke der Erschließung des Areals entlang der East-Side-
Gallery weiterhin verfolgt werden müssen.  

 
4. Das Abgeordnetenhaus begrüßt den begonnenen Dialog zur Zukunft des Planungs-

raumes obere Stadtspree, um die Beteiligung der Stadtgesellschaft mit einem Höchst-
maß an Transparenz und Akzeptanz sicherzustellen. 

 
Berlin, 6. März 2013  
 
 
 
Saleh   Kitschun   Lange   Haußdörfer   Graf   Evers   
und die übrigen Mitglieder     und die übrigen Mitglieder 
der Fraktion der SPD      der Fraktion der CDU 


